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Vorbemerkung:  Das Fach Geschichte wird an der Königin-Luise-Schule in den Klassen 6,7 und 8 halbjährig, in der Klasse 9 ganzjährig unterrichtet.




Klasse 6
Stundenvolumen: ca. 60

Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 
Inhaltsfeld 2: antike Lebenswelt der griechischen Polis

	Themen, Inhalte
	Begriffe
	Kompetenzen
	Übungsschwerpunkte

	1. Älteste Spuren menschlichen Lebens
-Die Ausbreitung des Menschen
ca. 4 Stdn.

2. Altsteinzeitliche Lebensformen und neolithische Revolution
ca.4 Stdn.

3. Frühe Hochkultur am Beispiel Ägyptens
-Der Nil als Lebensgrundlage
-kennzeichen von Hochkulturen
(Schrift, Religion, Herrscherbild, Gesellschaftsordnung)
ca. 10 Stdn.

4. Lebenswelt griechische Polis
-Entstehung der griechischen Staatenwelt
-Sparta
-Athen als Geburtsort der Demokratie
-kulturelle Einflüsse auf Europa
ca. 10 Stdn.
	Archäologie, Quelle, Nomade, Jäger, Sammler, Faustkeil
Altsteinzeit/Jungsteinzeit


Sesshaftigkeit, Ackerbau, Viehzucht, Metallzeit


Pharao, Priester, Pyramide, Polytheismus, Hieroglyphe





Kolonisation, Polis, Demokratie, Sklaven
	Sachkompetenz:
-Erkennen von Geschichte als menschlichem Handlungsraum
-Erfassen chronologischer   Dimensionen
-Charakterisierung von Quellenarten

Methodenkompetenz:
-Nutzung des Geschichtsbuchs 
-Beschreibung der Arbeitsweise der Archäologie
-Entnehmen von Hauptgedanken aus einem Autorentext
-Kennenlernen von Quellengattungen
-Erstellen von Zeitleisten
-Auswertung einfacher Schaubilder

Urteilskompetenz:
-Unterscheidung zwischen Belegbarem und Vermutetem
-Nachvollzug von Interessen uns Motiven historisch Handelnder

Handlungskompetenz:
erste kleine historische Rollenspiele
	eine Zeitleiste erstellen



Sachquellen untersuchen

Verfassertexte auswerten











Schaubilder erklären

Textquellen auswerten

	ca. 2 Stdn: Sicherung, Wiederholung, Selbstdiagnose, schriftliche Leistungsüberprüfung



Klasse 6


Inhaltsfeld 2 (Fortsetzung): Antike Lebenswelten: Imperium Romanum
Inhaltsfeld 3: Was Menschen im Altertum voneinander wussten
Inhaltsfeld 4:  Europa im Mittelalter


	Themen, Inhalte
	Begriffe
	Kompetenzen
	Übungsschwerpunkte 


	1.Interkulturelle Kontakte in der Antike am Beispiel des Alexanderreichs
ca. 2 Stdn.


2.Weltvorstellungen am Beispiel antiker Weltbilder
ca. 2 Stdn.


3. Rom-vom Stadtstaat zum Weltreich
-eine Republik entsteht
-Großmacht Rom/Expansion
-Bürgerkriege
-Herrschaft, Gesellschaft, Alltag am Beispiel der augusteischen Zeit
ca. 10 Stunden





4. Europa im Mittelalter
-Romanisierung, Christentum, Germanen
-Lebenswelten der Ständegesellschaft
(Grundherrschaft, Lehnswesen, Burgen, Klöster, Stadt)
-Herrschaft im mittelalterlichen Europa:
Königsherrschaft/Kaisertum, Machtkämpfe (Kaiser/Papst),
Ausbildung parlamentarischer Teilhabe am Beispiel England
ca. 12 Stdn.
	Hellenismus





Geozentrismus




Republik, Aristokratie, Patrizier, Plebejer, Reform, Prinzipat, Legion,
Provinz










Frankenreich, Christianisierung, König, Kaiser, Stand, Grundherrschaft, Lehnswesen, Personenverbandstaat, Ritter, Burg, Hörigkeit, Leibeigenschaft, Stadtherrschaft, Rat, Zunft




Investitur, Parlamentarisierung
	Sachkompetenz:
-Erkennen von Kommunikation zwischen unterschiedlichen kulturellen Gruppen
-Beschreibung wichtiger gesellschaftlicher Gruppen, ihrer Funktionen, ihrer Rollen und Handlungsmöglichkeiten
-Benennung unterschiedlicher Lebensbedingungen (Adel-Sklave, Männer-Frauen)

Methodenkompetenz:
-Unterscheidung zwischen Primär-und Sekundärliteratur
-Anwendung grundlegender Schritte der Bearbeitung schriftlicher Quellen
-Vergleich von Sach- und Textquellen
-Erschließen von Lehrbuchtexten
-Beschreibung von Bildquellen in ihren Einzelheiten, Herstellung von Zusammenhängen
-Strukturierung und Visualisierung eines historischen Gegenstandes mithilfe graphischer Verfahren
-Unterscheidung von Spielfilmen und Sachfilmen
-Untersuchung von Geschichtskarten
-Vergleich von Geschichtskarten mit historischen Karten

Urteilskompetenz:
-Nachvollzug von Motiven, Bedürfnissen und Interessen von Personen und Gruppen
-Erfassen von historischen Situationen aus verschiedenen Perspektiven
-Erfassen von Zusammenhängen zwischen politischen und sozialen Ordnungen

Handlungskompetenz:
-sachgerechte Rollenspiel
-Präsentation kleinerer Projekte
	
Textquellen auswerten


Geschichtskarten verstehen



Standbilder untersuchen



Bildquellen untersuchen










Urkunden auswerten




Bauwerke untersuchen











Klasse 7

Stundenvolumen: ca. 40

Inhaltsfeld  5: Was Menschen im Mittelalter voneinander wussten
Inhaltsfeld  6: Neue Welten und neue Horizonte
Inhaltsfeld  7: Europa wandelt sich

	Themen, Inhalte
	Begriffe
	Kompetenzen
	Übungsschwerpunkte

	1.Weltvorstellungen
- Weltkarten
ca. 2. Stdn

2.Formen kulturellen Austauschs:
Christen, Juden, Muslime
-das islamische Reich
-die Kreuzzüge
-Al-Andalus als Beispiel friedlichen Zusammenlebens
ca. 4 Stdn.

3. Geistige , kulturelle, gesellschaftliche, wirtschaftliche, politische Prozesse
- Stadtgesellschaft am Beispiel Florenz
-Renaissance/Humanismus
-Humanismus und Reformation
-Bauernkrieg
-Dreißigjähriger Krieg
ca.6 Stdn.

4. Europäer und Nicht-Europäer
-Voraussetzungen der Entdeckungen
-die neue Welt
-Folgen der Eroberungen
ca. 8 Stdn.



5. Absolutismus am Beispiel Frankreichs
-Ludwig XIV.
-Modernisierung in Frankreich
-Merkantilismus
ca. 8 Stdn.



6. Die Französische Revolution
-Frankreich in der Krise
-Sturz des Regimes
-Die neue Verfassung
-Schreckensherrschaft
-napoleonische Herrschaft in Europa
ca. 8 Stdn.
	



Mohammed, Koran, Mekka
Jerusalem, Pilger, Kreuzritter,
Cordoba





Medici, Weltbild, Leonardo,
Antike, Ablass, Thesen,
Bundschuh
Gegenreformation, Konfession





Globus, Schiffbau, Kompass

Konquistador, Kolonie, Europäisierung




Sonnenkönig, Versailles,
Intendant, Export, Import,
Handelsbilanz





Krise, Reform, Verfassung, Menschenrechte, Diktatur,
Revolution, Code civil
	Sachkompetenz
-chronologische, räumliche, sachliche/thematische  Zuordnung von historischen Geschehen, Personen, Strukturen
-Entwicklung von Deutungen auf der Basis von Quellen
-Erschließen der Standortgebundenheit von Chronisten aus schriftlichen Quellen
-Beschreibung von Entwicklungen, Umbrüchen, Kontinuitäten
-Anwendung historischer Fachbegriffe
-Benennen von Schlüsselereignissen, Personen uns charakteristischer Merkmale einzelner Epochen

Methodenkompetenz
-Nutzung grundlegender Arbeitsschritte zur sach-und fachgerechten Informationsentnahme  aus Karten
-Anwendung elementarer Schritte zur Interpretation von Quellen
-selbständige Beschaffung von Informationen (Bibliotheken, Internet)
-problemorientierte Präsentation historische Sachverhalte(Kurzreferat)
-Anwendung elementarer Schritte zur Analyse von Sekundärliteratur
-Entwicklung von Fragestellungen
-Überprüfung von Hypothesen
-Unterscheidung des Aussagewertes von historischem Material
-Erarbeitung von Verfassungsschemata, Grafiken,
Statistiken

Urteilskompetenz
-Analyse (in Ansätzen) des Handelns
von Menschen im Kontext ihrer zeitgenössischen Wertvorstellungen
-Analyse (in Ansätzen) von hist. Sachverhalten im Hinblick auf ihre ideologischen Implikationen
-Beurteilung von Argumenten aus historischen Deutungen

Handlungskompetenz
-Thematisierung von Alltagshandeln
in historischer Perspektive
-Gestaltung geschichtlicher Ereignisse
	Historische Karten analysieren




Sachquellen untersuchen (Münzen)




Flugschriften analysieren





Herrscherbilder auswerten






Internetrecherche  durchführen



Diagramme auswerten



Statistiken analysieren





Textquellen analysieren




Klasse 8

Stundenvolumen: ca. 40

Inhaltsfeld 7 (Fortsetzung): Europa wandelt sich
Inhaltsfeld 8: Imperialismus und Erster Weltkrieg

	Themen, Inhalt
	Begriffe
	Kompetenzen
	Übungsschwerpunkte

	1.Industrielle Revolution 
-Voraussetzungen der Industrialisierung
-Industrialisierung in England und Deutschland
-Veränderte Lebens- und Arbeitswelt
ca. 6 Stdn.


2. Revolution in Deutschland
-Neuordnung Europas: Wiener Kongress, Deutscher Bund , Restauration
-Vormärz
Revolution in Deutschland
-Nationalversammlung und ihr Scheitern
-das Ende der Revolution
ca. 12 Stdn.


3. Die deutsche Einigung 1871
-Vorherrschaft Preußens
-Gründung des Kaiserreichs und deren Verfassung
-Nationalismus, Militarismus, Soziale Frage
-Außenpolitik Bismarcks
ca. 8 Stdn.


4. Imperialismus 
-Triebkräfte imperialistischer Expansion
-Aufteilung der Welt
-neue deutsche Außenpolitik
ca. 8 Stdn.



5. 1. Weltkrieg
-Voraussetzungen (Balkan/Juli 1914)
-Verlauf
-1. Weltkrieg als moderner Krieg
-Ergebnis des Krieges
ca. 8 Stdn.
	Dampfmaschine, Urbanisierung, Arbeiterklasse, Pauperismus







Heilige Allianz, Restauration, Liberalismus, Demokratie, Nationalismus, Burschenschaften, Wahlrecht, Vormärz, großdeutsch/kleindeutsch
Parlament






Konstitutionalismus,
Bismarck, Versailles, Sozialversicherung, Klassengesellschaft, Offizier,
Sozialdemokratie
Cauchemar des coalitions, Saturiertheit



Imperialismus, Expansion, Absatzmarkt, „Neuer Curs“, Rassismus, Chauvinismus






Sarajewo, Bündnissystem, Technisierung des Krieges,
Waffenstillstand, Republik
	Sachkompetenz
-Beschreibung wesentlicher Entwicklungen, Umbrüche und Kontinuitäten
-Beschreibung von Zusammenhängen zwischen Gegenwart und Zukunft
(Gemeinsamkeiten, Differenzen)
-Anwendung grundlegender historischer Fachbegriffe
-Erkennen von Folgen historischen Handels, dabei:
-Wechsel von Perspektiven
-Entwicklung von Deutungen
-Formulierung von Werturteilen
-Unterscheidung von Begründung und Behauptung, Ursache und Wirkung, Wirklichkeit und Vorstellung

Methodenkompetenz
-Nutzung grundlegender Arbeits-
schritte zur fach- und sachgerechten Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen
(Karikaturen, Fotos, Historienbilder),  Karten, Verfassungsschemata,, Schaubilder, Statistiken
-Anwendung elementarer Schritte zur Analyse von urteilender Sekundärliteratur
- selbständige Beschaffung von Informationen
-mediale Darstellung von historischen Sachverhalten

Urteilskompetenz
-Beurteilung von historischen Sachverhalten im Hinblick auf Interessenbezogenheit, unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie ideologische Implikationen
-Beurteilung des historischen Handelns von Menschen hinsichtlich der Kategorien „Offenheit“ und „Bedingtheit“
-Erkennen der eigenen historischen Bedingtheit

Handlungskompetenz
-Gestaltung geschichtlicher Ereignisse  oder Entscheidungssituationen
(Wandzeitung, Flyer, Video)
	Interpretation von Statistiken



Auswertung von Karikaturen



Lied als historische Quelle





Untersuchung von Denkmälern




Analyse politischer Reden







Analyse von Verfassungsschemata






Nutzung historischer Sachfilme





Vergleich deutender Sekundärliteratur















Klasse 9
Stundenvolumen: ca. 80

Inhaltsfeld 9:   Neue weltpolitische Koordinaten
Inhaltsfeld 10: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg
Inhaltsfeld 11: Neuordnung der Welt und Situation Deutschlands
Inhaltsfeld 12: Was Menschen früher voneinander wussten und heute voneinander wissen	

	Themen, Inhalte
	Begriffe
	Kompetenzen
	Übungsschwerpunkte

	1.Russische Revolution 1917/Stalinismus
-soziale und politische Voraussetzungen
-Februar/Oktober 1917
-Weg in den Stalinismus
ca. 6 Stdn.

2.USA: Aufstieg zur Weltmacht
-USA im 19 Jhd.
-1917: Eintritt in die Weltpolitik
ca. 2 Stdn.

3. Weimarer Republik und ihre Zerstörung
-Gründung und Verfassung/Parteien
-Versailler Vertrag
-Krisenjahr 1923
-Weltwirtschaftskrise
-Aushebelung der Republik: Präsidialkabinette
ca. 10 Stdn.


4.NS-Herrschaftssystem
-NS-Ideologie
-Etablierung der Diktatur 1933/34 und deren Strukturmerkmale
ca. 6 Stdn.

5.Entrechtung, Verfolgung und Ermordung  von Minderheiten
(Juden, Sinti/Roma, Andersdenkende)
-Euthanasie
-Holocaust
ca. 10 Stdn.

6.Anpassung und Widerstand
-Hitler-Jugend
-jugendlicher Widerstand: Weiße Rose
ca. 4 Stdn.

7.Vernichtungskrieg
-SD-Einsatzgruppen/Babij Jar
ca. 4 Stdn.

8. Blockbildung ab 1945
-Situation Deutschlands 1945: Besatzungszonen
-Flucht/Vertreibung/Alltag
-politische und sozialökonomische Entwicklung in den Zonen
ca. 6 Stdn.



9.deutsche Teilung: BRD/DDR
-Verfassungsvergleich/System-
vergleich
ca. 6 Stdn.

10.Kalter Krieg
-Beispiel:  Kuba-Krise
ca. 2 Stdn.

11.Zusammenbruch des kommunistischen Systems
-Perestroika/Glasnost
-deutsche Einheit: Mauerfall, Zwei-plus-Vier-Vertrag
ca. 6 Stdn.

12.Europäische Einigung
-EWG
-EU
-Maastricht-Vertrag
ca. 6 Stdn.

13. Selbstbild und Fremdbild in historischer Perspektive
-Die islamische Welt und der Westen
Begegnung mit „dem Anderen“: 9/11 und die Folgen
ca. 4 Stdn.
	Duma, Menschewismus, Revolution, Bolschewismus, Diktatur, Klasse,
Enteignung, Sozialismus, Kommunismus



Monroe-Doktrin, Einwanderung, American dream, Kapitalismus, Freiheit



Parlamentarismus, Diktat-Friede,
Inflation, Börsen-Crash, Kredit,
Notverordnung








Antisemitismus, Rassismus, Lebensraum, Diktatur, Ein-Parteien-System, Gleichschaltung, Terror




Euthanasie, Konzentrationslager,
Pogrom, Endlösung, Holocaust




Widerstandsformen, innere Emigration, Mitläufer




SS, Säuberung, Partisan, Kommissarbefehl


Besatzungszone, Alliierte, Bi-Zone,
Währungsreform, Schwarzmarkt








Parlamentarismus, Zentralismus Republik,




Kalter Krieg, Blockbildung



Wettrüsten, Gorbatschow, friedliche Revolution





Europa





Islamismus, Hegemonialstreben, Terrorismus, Taliban, arabischer Frühling

	Sachkompetenz
-grobchronologische Orientierung
-Benennung von Schlüsselereignissen
-Kenntnis zentraler historischer Personen und deren Handelns
-Beschreibung von historischen Umbrüchen
-Anwendung historischer Fachbegriffe
-Problematisierung des Begriffs „Deutung“
-Entwicklung von Deutung auf der Basis von Quellen
-Analyse (in ersten Ansätzen) historischer Deutungen

Methodenkompetenz
-Erfassen unterschiedlicher Perspektiven
-Analyse und Beurteilung eines Sachverhalts auf Interessenbezogenheit
-sach- und fachgerechte Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Schemata und Statistiken
-Identifikation von Textinformationen unter Erschließung von Wort- und Satzbedeutungen  (Propaganda)
-Darstellung zeitgenössischer Vorstellungen durch geeignete sprachliche Mittel unter sprachlicher Distanzierung von zitierten Aussagen
-Sichtung von Informationsmaterial und Unterscheidung von Merkmalen
-Einschätzung des Aussagewerts von historischem Material
-Vergleich von Informationen
-eigenständige Recherche
-Formulierung von Fragestellungen bzw. Hypothesen
-problemorientierte und adressatengerechte, medial gestützte  Aufbereitung historischer Sachverhalte

Urteilskompetenz
-Beurteilung menschlichen Handels im Kontext ihrer historischen Bedingtheit
-Beurteilung historischer Sachverhalte  im Hinblick auf Interessenbezogenheit und ideologische Implikationen
-Beurteilung von Argumentationen aus historischen Deutungen

-Erfassung der eigenen historischen Bedingtheit
-Entwicklung einer kritischen Position zum eigenen historischen Urteil

Handlungskompetenz
-Anwendung erlernter Methoden der Recherche und des selbständigen Arbeitens zur Vorbereitung einer Präsentation
-Formulierung von Deutungen und deren Vertretung nach außen hin
(verschiedene Formen der Diskussion)
	Einübung in die Analyse theoretischer Schriften



Analyse politischer Reden




Analyse von Wahlplakaten




Analyse von Propagandamaterial
Plakate, Schulbücher etc.)




Analyse historischen Filmmaterials






Analyse historisierender Spielfilme




Arbeit mit Verfassungsschemata





Vorbereitung eines Museumsbesuchs





Arbeit mit historischem Fotomaterial












Einübung in die Technik des Zitierens und des sprachlichen Distanzierens



Einübung in die Technik des Protokolierens




Einübung  von Möglichkeiten der Präsentation (Plakat, Power-Point)


















Anhang:

Leistungskonzept im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ Sek I und Sek.II, Fach Geschichte

	Note
	Mitarbeit Unterrichtsbeiträge
Sachkompetenz,    Urteilskompetenz


	Hausaufgaben, Heftführung (S I),
Zuverlässigkeit, Sorgfalt
	     Methodenkompetenz
	Handdlungskompetenz,
z.B.  Präsentationen, Protokolle, Rollenspiel
	Sprachliche und fachsprachliche Kompetenzen

	Kriterien 

	
	Quantität: 
· aufgeforderte oder unaufgeforderte Beteiligung
Qualität: 
· Reproduktion/Re-organisation/Transfer/
       Problemorientierung
· Schwierigkeitsgrad
· Zielorientierung
· Methoden-/ Fachwissen
· Kreativität
	Quantität: 
· Zuverlässigkeit/ Regelmäßigkeit
· Umfang
Qualität:
· Gründlichkeit/Tiefe
· Vollständigkeit/
äußere Form und Sorgfalt
· Zusatzmaterial
· Selbstständiges Nacharbeiten versäumter Unterrichtsstunden


	Quantität und Qualität:
Methoden und Fertigkeiten

· Verfügbarkeit (Kenntnis)
· Anwendung 
· Zielorientierung 
· Dokumentation (Prozess, Ergebnis)
· Arbeitstempo/Konzentration
· Teamfähigkeit  in kooperativen Arbeitsformen (Gesprächsführung, Organisation, Strukturierung, Sozialkompetenz)
	Quantität und Qualität:
· Materialbeschaffung (Selbstständigkeit, Umfang, Relevanz)
· Gliederung (Sachlogik)

· Präsentation (Adressatenbezug, Funktionalität des Einsatzes von Medien)

· Formalia (z.B. korrektes Zitieren, Quellenangaben)
	Quantität und Qualität:
· Wortschatz (Umfang und Verfügbarkeit, Angemessenheit, Differenziertheit)

· Sachstruktur (Angemessenheit der Sachstruktur) 









Rechtliche Grundlagen laut Schulgesetz NRW

Zum Beurteilungsbereich der SoMi „gehören alle in Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungen“ (§ 15), wie z. B. die Beteiligung am Unterrichtsgespräch, Referate, kurze Vorträge, aber auch Zusammenfassungen von Unterrichtsergebnissen bzw. der wesentlichen
Teile einzelner Unterrichtsabschnitte der Stunde, ferner Stundenprotokolle, Diskussionsprotokolle und die Präsentation von Versuchsergebnissen (z. B. in kurzen Vorträgen), die Gruppenarbeit, Arbeitsmappen ferner  auch die Präsentation der Ergebnisse der Mitarbeit an Projekten.

Definition der Notenstufen:

Bei der Bewertung der Leistungen werden folgende Notenstufen zu Grunde gelegt:


Die Note „sehr gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen im besonderen Maße entspricht.

Die Note „gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht.

Die Note „befriedigend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht.

Die Note „ausreichend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht.

Die Note „mangelhaft“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können.

Die Note „ungenügend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.


Über diese Grundlagen der Leistungsbeurteilung werden die SchülerInnen zu Beginn eines Halbjahres informiert 
(vgl. § 13), sodass die Kriterien für alle transparent sind.


